
Wien 15, Moeringgasse 10

In dem Haus Moeringgasse 10 sollte wegen der ständigen Feuchtigkeit der

Fußboden des nicht unterkellerten Gebäudes erneuert werden. Nach Entfer-

nen des Altbestandes kamen im anstehenden Erdreich Skelettreste von zwei

Individuen zum Vorschein. Nachdem die Stadtarchäologie Wien verständigt

worden war, wurde am 20. August 2012 eine Notbergung durchgeführt.

Die Fundstelle lag direkt neben dem Märzpark und der Stadthalle, an deren

Stelle sich ein Teil des ehemaligen Schmelzer Friedhofes befunden hat. Es

war dies der größte Kommunalfriedhof Wiens, der von 1782 bis 1874 belegt

und erst nach dem Ersten Weltkrieg aufgelassen wurde.1 In diesem Zusam-

menhang ist auch der gegenständliche Befund zu sehen.

Beim Eintreffen an der Baustelle war der ursprüngliche Fußboden in dem etwa

23 m2 großen Raum, ein Betonestrich in der Stärke von bis zu 0,15 m, bereits

abgetragen. Darunter lag eine Lehmplanierung von etwa 0,30 m Höhe, unter

dieser folgte sandiger Lehm mit hohem Lössanteil, vermischt mit Kies und

Schotter, in dem sich die Bestattungen befanden.

Das erste Skelett (SK 1) lag direkt unter der Planierung auf 57,50 m über Wr.

Null im Sehnenverband in gestreckter Rückenlage mit dem Kopf im Nordosten.

Die Arme waren vor der Brust gekreuzt (Abb. 2). Der Teil oberhalb des Ster-

nums war abgekommen. Die Grabgrube selbst war nicht auszumachen, ledig-

lich einige Holzreste deuteten die Lage des Sarges an.

Das Skelett SK 2 lag ebenfalls in Rückenlage, 1,50 m weiter im Osten und um

0,30 m tiefer als SK 1. Es war NO-SW orientiert mit dem Oberteil im Südwes-

ten. Von diesem waren lediglich ein Teil des Beckens und eines Oberschenkels

sichtbar. Auch hier waren noch Teile des Sarges zu erkennen.

An Beifunden sind Textilreste, Sarggriffe, Ornamentbeschläge, Rosenkranz-

perlen und ein Kreuzanhänger zu verzeichnen. Diese Objekte befinden sich

derzeit in Restaurierung.

Neben Skelett SK 2 wurde eine Grabplatte (Maße: 0,4560,4560,02 m) ge-

borgen, die allerdings nicht im Zusammenhang mit den freigelegten Bestattun-

gen stehen kann, da sie sich auf ein Urnengrab bezog. Die Inschrift lautet: Dem

Andenken / der unvergeßlichen Mutter / Frau Elisabeth Böhrer / gebornen

Hannschau / bürgl. Bandfabrikantens = Witwe / starb den 16. Augusti 1827

im 53. Jahre ihres Lebens / von ihrer trauernden Tochter Elisabeth / verehelich-

ten Rieder geweiht / Ruhe ihrer Asche.

Bei den Befunden im Haus Moeringgasse 10 handelte es sich offensichtlich um

die Reste von Grablegen des Schmelzer Friedhofes. Bei der Errichtung des be-

stehenden Gebäudes wurde anscheinend das Gelände dermaßen planiert,

dass die ehemalige Überschüttung der Gräber abgetragen wurde und daher

die Skelette direkt unter dem rezenten Boden zu liegen kamen.2

Nach Rücksprache mit dem Bundesdenkmalamt wurde der Baufirma erlaubt,

die Fläche ohne weitere Nachgrabungen mittels Bauvlies abzudecken und eine

Rollierung für den weiteren Bauablauf einzubringen. (J. G./Ch. Ö.)

1 Siehe auch E. H. Huber, Wien 15, März-
park. FWien 6, 2003, 259 f.; F. Czeike, Histo-
risches Lexikon Wien 52 (Wien 2004) 105 s. v.
Schmelzer Friedhof.
2 Dieser Umstand ist auch von der Ausgra-
bung zweier Friedhöfe in Wien 17 her bekannt:
H. Krause, Wien 17, St.-Bartholomäus-Platz.
FWien 13, 2010, 240–244.

Abb. 1: Fundpunkt 11 (GC: 2012_10). Wien

15, Moeringgasse 10.

Abb. 2: Bestattung SK 1 mit über der Brust ge-

kreuzten Armen. (Foto: Stadtarchäologie Wien)
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Zitate und Abkürzungen basieren im Allgemeinen auf den Publikationsrichtlinien der Römisch-Germanischen Kommission des Deutschen
Archäologischen Instituts. Abkürzungen antiker Autoren und deren Werke erfolgen nach Der Neue Pauly 1 (Stuttgart 1996).

Weitere Abkürzungen
Abt. Abteilung
ADV Automationsunterstützte, elektronische Datenver-

arbeitung, Informations- und Kommunikations-
technologie

AE L’Année Épigraphique
Anf. Anfang
Anm. Anmerkung
AÖ Archäologie Österreichs (früher MUAG)
ArchA Archaeologia Austriaca
B Breite
BDA Bundesdenkmalamt Österreich
BDm Bodendurchmesser
Bef.-Nr. Befundnummer
Beih. Beiheft/e
BeitrMAÖ Beiträge zur Mittelalterarchäologie in Österreich
bes. besonders
BMAVW Berichte und Mittheilungen des Alterthums-Verei-

nes zu Wien
BS Bodenstück
Bst Bodenstärke
BZ Bronzezeit
CarnuntumJb Carnuntum Jahrbuch
CIL Corpus Inscriptionum Latinarum
D Dicke
D. Drittel
Dat. Datierung
DGM Digitales Geländemodell
Dig. Digitalisierung
Dipl. Diplomarbeit
Diss. Dissertation
Dm Durchmesser
dok. dokumentiert
E. Ende
ebd. ebenda
Erh., erh. Erhaltung, erhalten
Fasz. Faszikel
FBZ Frühbronzezeit
FHKA Finanzhofkammerarchiv (ÖStA)
FJ Fundjahr
FMZK Flächenmehrzweckkarte der Stadt Wien
Fnr. Fundnummer
FO Fundort
FÖ Fundberichte aus Österreich
fol. folio
FÖMat Fundberichte aus Österreich Materialheft
FP Fundprotokolle des Wien Museum Karlsplatz
Fragm. Fragment
FWien Fundort Wien
GC Grabungscode

H Höhe
H. Hälfte
HDm Henkeldurchmesser
HHStA Haus-, Hof- und Staatsarchiv (ÖStA)
HKR Hofkriegsrat (ÖStA)
HMW Historisches Museum der Stadt Wien – jetzt Wien

Museum Karlsplatz
HS Henkelstück
Inv.-Nr. Inventarnummer
JA Jahrbuch für Altertumskunde
JbOÖMV Jahrbuch des Oberösterreichischen Musealverei-

nes
JbVGW Jahrbuch des Vereins für die Geschichte der Stadt

Wien
KA Kriegsarchiv (ÖStA)
Kat.-Nr. Katalognummer
KG Katastralgemeinde
KPS Karten- und Plansammlung (ÖStA)
KS Kartographische Sammlung/Kartensammlung
L Länge
Lfg. Lieferung
Lfm. Laufmeter
M Maßstab
M. Mitte
MA Magistratsabteilung
MAG Mitteilungen der Anthropologischen Gesellschaft

Wien
max. maximal
MBZ Mittelbronzezeit
mind. mindestens
Mitt. Mitteilung
Mitt. ZK Mitteilungen der Zentral-Kommission für Denkmal-

pflege
MPK Mitteilungen der Prähistorischen Kommission der

Österreichischen Akademie der Wissenschaften
Mskr. Manuskript
MSW Monografien der Stadtarchäologie Wien
MUAG Mitteilungen der Österreichischen Arbeitsgemein-

schaft für Ur- und Frühgeschichte (ab 1990 AÖ)
MV Museum Vindobonense – Inventarisationskürzel für

Objekte aus der archäologischen Sammlung der
Museen der Stadt Wien

MZK Mehrzweckkarte der Stadt Wien
N Nord, Norden
N. F. Neue Folge
NHM Wien Naturhistorisches Museum Wien
O Ost, Osten
o. J. ohne Jahr
ÖAI Österreichisches Archäologisches Institut
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ÖJh Jahreshefte des Österreichischen Archäologischen
Instituts

OK Oberkante
ÖNB Österreichische Nationalbibliothek Wien
ÖStA Österreichisches Staatsarchiv
ox. oxidierend gebrannt
ÖZKD Österreichische Zeitschrift für Kunst- und Denk-

malpflege
PAR Pro Austria Romana
Parz. Parzelle
r recto
RCRF Rei Cretariae Romanae Fautores
RDm Randdurchmesser
red. reduzierend gebrannt
rek. rekonstruiert
RGA Reallexikon der Germanischen Altertumskunde
RGZM Römisch Germanisches Zentralmuseum (Mainz)
RLÖ Der römische Limes in Österreich
RÖ Römisches Österreich
RS Randstück
RZ Römerzeit
S Süd, Süden
Slg. Sammlung
SoSchrÖAI Sonderschriften des Österreichischen Archäologi-

schen Institutes

STyp Scherbentyp
T Tiefe
Tab. Tabelle
Taf. Tafel
TS Terra Sigillata
UH Unsere Heimat
UK Unterkante
Univ. Universität
unpubl. unpubliziert
v verso
V. Viertel
vgl. vergleiche
VO Verwahrort
W West,Westen
WA Wien Archäologisch
WAS Wiener Archäologische Studien
WGBl Wiener Geschichtsblätter
WM Wien Museum
WPZ Wiener Prähistorische Zeitschrift
Wr. Null Wiener Null = 156,68 m über Adria
WS Wandstück
Wst Wandstärke
WStLA Wiener Stadt- und Landesarchiv
Z. Zeile
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Abbildungsnachweis FWien 16, 2013
Die Stadtarchäologie Wien war bemüht, sämtliche Bild- und Urheberrechte zu eruieren und abzugelten. Bei Beanstandungen ersuchen wir um Kon-

taktaufnahme.

Als Grundlage für Pläne und Kartogramme (Fundchronik) wurde, wenn nicht anders vermerkt, die MZK der Stadt Wien (MA 14 – ADV, MA 41 – Stadt-

vermessung) verwendet. Wir danken den Kolleginnen und Kollegen für die gute Zusammenarbeit. Für die Drucklegung wurden sämtliche Pläne und

Tafeln von L. Dollhofer und G. Gruber nachbearbeitet.

Einband: Römischer Ziegelbrennofen,Wien 17, Foto: M. Mosser – S. 2, Foto: MDW/Wilke – S. 7, Abb. 2,Wien Museum, Inv.-Nr. 31.021 – S. 24, Abb.

19,WStLA, Kartographische Sammlung, Plan- und Schriftenkammer A57 – S. 73,Taf. 3, Bayerische Staatsbibliothek München, Sign. 4 Inc.c.a. 412 –

S. 89, Abb. 5, Urgeschichtemuseum Niederösterreich, Asparn/Zaya – S. 164, Abb. 1,WStLA, KS, Sammelbestand P1, Pläne und Karten 5a/11 (Na-

gel-Plan) – S. 165, Abb. 2,Wien Museum, Inv.-Nr. HMW 93.065/16c – S. 166, Abb. 3,Wien Museum, Inv.-Nr. HMW 105.517 – S. 169, Abb. 7,WStLA,

KS, Sammelbestand P1, Pläne und Karten 194G/1 – S. 172, Abb. 10,Wien Museum, Inv.-Nr. 31.021 – S. 186, Abb. 4,WStLA, KS, Sammelbestand

P1, Pläne und Karten 5a/11 (Nagel-Plan) – S. 193, Abb. 2,WStLA, KS, Sammelbestand P1, Pläne und Karten 5a/11 (Nagel-Plan) – S. 219, Abb. 7,

Österreichisches Luftfahrt-Archiv.
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